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Limited Edition Eurofighter Typhoon
Der Eurofi ghter ist ein Flugzeug der Superlative. Eine Statement an Kraft, 
Geschwindigkeit und Hochtechnologie, kombiniert in einer wendigen 
Maschine, die zu fliegen wohl der Traum eines jeden Piloten ist. Die 
neue Uhrenserie Zeppelin Eurofighter ist diesem Ausnahme-Flugzeug 
gewidmet. Im Modell Automatik Chronograph Ref. 7218 ist die Schweizer 
Uhrwerk-Legende ETA Valjoux 7750 verbaut. Neben dem flächig 
leuchtenden Blatt ist auch eine Variante mit blauem Sonnenschliff-
Zifferblatt erhältlich. Limitiert auf je 500 Stück.

MADE IN GERMANY
www.pointtec.de

#PioneersOfTheSky

Ref. 7218-3

Limited Edition Eurofighter Typhoon
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Das sind sie, die sportlichen 
Limousinen der 70er – alle 
machen heute noch Spaß14

T E S T  &  T E C H N I K

14  Sport mit leichtem Gepäck
TITEL Alfa Giulietta und BMW 3er wa-
ren in den 70ern klar Rivalen. Wir fanden 
mit dem VW Jetta GLI sogar noch einen 
Konkurrenten bei den Sportlimousinen

26  Blecheinsatz nach Rostalarm
LESERAUTO Unglaubliche 1000 Arbeits-
stunden hat Peter Drenkhahn in seinen 
VW Karmann Ghia Typ 34 gesteckt. Ein 
Lebenswerk – und ein Werk fürs Leben

28   Rivale der Autobahn
PORTRÄT Die Rüsselsheimer Antwort 
auf  den VW Golf  GTI lautet Opel Kadett 
GTE. Ein würdiger Gegner, der leider nur 
zwei Jahre gebaut wurde

42   Sportliche Badewanne
PORTRÄT Was für ein Design der Ford 
17M P3 doch hat! Die Oldtimerspenden-
aktion „Lebenshilfe Gießen“ verlost ein 
Modell mit prominentem Vorbesitzer

50  Komfort oder Kante?
VERGLEICH Sie sind französische Best-
seller, der Peugeot 404 und der Renault 
R8. Verschiedene Charaktere, doch der 
Löwe bietet mehr als nur Komfort ...

64   Katzenjammer oder Tea Time?
KAUFBERATUNG Eine der schönsten Li-
mousinen, die England je hervorgebracht 
hat. Doch sie hat ihre Tücken, und die 
sind sich in Serie I, II und III sehr ähnlich

50

TITELSTORY

VERGLEICH
Peugeot 404 vs.

Renault R8

Inhalt

26 64

40

KAUFBERATUNG
Jaguar XJ I-III

PORTRÄT
Opel Kadett GTE

LESERAUTO
Karmann Ghia
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PORTRÄT
Ford 17M P3

PORTRÄT
Moskwitsch 412

M E N S C H E N  &  M O T O R E N

34   Reklame auf Rädern
 TOP TEN Im Motorsport würde ohne  
 Sponsoren nicht viel laufen. Einige davon 
 gaben sich ein so unverwechselbares 
 Design, dass es Kultcharakter bekam 

46  Brüder mit goldenen Händen
REPORTAGE Die Gebrüder Silvestro ka-
men vor mehr als 50 Jahren aus Sizilien 
nach Giengen an der Brenz und halten 
die Marke Fiat in Ehren – bis heute

96  Das Land, das alles hat
REISE Zweiter Teil unserer „Route 66 des 
Nordens“ – zwischen Nord- und Ostsee in 
Schleswig-Holstein. Diesmal an der Ost-
küste mit U-Boot und Marzipan

116   Ein Benz in bester Tradition
TRAUMKLASSIKER Ein Auto wie aus 
dem Vollen gefräst: Der seltene Mer-
cedes-Benz 280 SE 3.5 verkörpert alte 
Daimler-Tugenden in Perfektion

46

4058

116

Liebe Leserinnen und Leser,
Der Benzinpreis steigt beängstigend – oder 
nicht? Wir bewegen uns auf  dem Niveau 
der 70er-Jahre, haben die Marktforscher 
von Statista herausgefunden. Natürlich kos-
tet der Sprit nicht eine DM wie damals, son-
dern genauso viel in Relation zur Arbeits-
zeit: Wir arbeiten heute für einen Liter Super 
nicht mehr als wie vor 50 Jahren. Insofern 
sollte niemand sein Hobby Oldtimer aufge-
ben müssen, selbst wenn die Szene aktuell 
vor allem über die Spritkosten stöhnt. Die 
Gründe für eine schwindende Leidenschaft 
liegen vermutlich anderswo.

Wo? Gute Frage. Nächste Frage: Gibt es 
einen Schwund? Sicher bei den Spekulan-
ten, die seit 2016 feststellen, dass es nicht 
immer nur nach oben geht. Aber da reden 
wir von den oberen zehn Prozent des Mark-
tes, die im sechs- oder siebenstelligen Be-
reich agieren. Sorgen muss man sich eher 
um die sogenannte Mittelklasse machen, 
deren Old- oder Youngtimer im Schnitt 
20.000 Euro kosten. Bricht dort die Nach-
frage ein, stürzt die Szene ab. Oder kehrt 
wieder in die exotischen Niederungen zu-
rück, in denen sie vor 1990 zu Hause war.

Das könnte dann politische Konsequen-
zen haben, obwohl fast alle vor der Bundes-
tagswahl befragten Parteien Sympathie für 
Klassiker bekundeten. Aber die plädieren 
auch unisono fürs E-Auto. Genauso wie die 
Autohersteller, die sich gerade in Ankündi-
gungen überbieten. Und das Thema Tradi-
tion immer kleiner spielen. Und bis auf  den 
Lohner-Porsche ist da ja früher nicht viel 
gelaufen, was zum heutigen E-Hype passt.

Das bedeutet, Klassik ist teilweise nicht 
mal mehr ein Randthema bei den Herstel-
lern. Die Ersatzteillage wird schlechter, das 
Interesse an den Traditionalisten wird ge-
ringer, die Besinnung aufs Kulturgut schwin-
det. Da ist er dann real, der Schwund. We-
niger Leidenschaft, weniger Autos, weniger 
Fans, weniger gesellschaftliche Akzeptanz. 
Das ist die eigentliche Gefahr. Da spielt der 
Spritpreis am Ende keine Rolle.

Ihre AutoClassic-Redaktion

Mehr als eine Preisfrage

E d i t o r i a l Inhalt

TRAUMKLASSIKER
Mercedes-Benz 280 SE 3.5

REPORTAGE
Gebrüder Silvestro
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Fahrzeuge in dieser Ausgabe

102  Pflegst Du noch?
  SERVICE Kennen Sie den Unterschied 

zwischen aktiver und passiver Konser-
vierung? Lieben Sie Ihr Auto? Dann 
sollten Sie hier mal reinlesen.

106  Coole Schweißarbeit
  WERKSTATT Es gibt verschiedene 

Schweißtechniken, um marodes Blech 
auszutauschen. Auch wer es sich nicht 
zutraut – Wissen zum Mitreden.

110  So fährt es sich präziser
  WERKSTATT Buchsen und Gelenke 

unterliegen dem Verschleiß. Wer hier 
genauer hinschaut und austauscht, 
verbessert das Fahrverhalten deutlich.

Fo
to

s:
 U

. S
af

fe
rl

in
g,

 H
. N

ie
m

ei
er

, A
. E

ic
hb

au
m

, S
. B

uc
hh

ol
z,

 B
M

W
, M

. S
ch

oc
h,

 P
or

sc
he

SE RV IC E  W E R K S TAT T

RUBRIKEN

4 Editorial 
6 Auftakt 
8 Panorama 
32 Gewinnspiel
69 Markt

90 Termine 
96 Impressum 
112 Shop
121 Vorschau 
122 Interview

Alfa Giulietta  ................................................  14

BMW 320/6 (E 21)  ......................................  14

Citroën 2CV ....................................................  9

Fiat 1100  .......................................................  46

Fiat 500  .........................................................  46

Ford 17M P3 .................................................  40

GMC Pickup  .................................................  96

Iso Rivolta GT  ................................................  6

Jaguar XJ I-III  ..............................................  64

Jaguar XK  .....................................................  12

Mercedes-Benz 280 SE 3.5 Cabrio  .........  116

Mercedes-Benz SLK (R 170)  ......................  12

Morris Mini ...................................................  44

Moskwitsch/IZH 412  .................................  58

Opel Kadett (D) GTE  ..................................  28

Peugeot 404  ..................................................  50

Porsche 356  ..................................................  62

Renault R8  ....................................................  50

Renault Scenic  .............................................  12

Volvo P1800  ...................................................  8

VW Jetta I GLI  .............................................  14

VW Karmann Ghia 1600 L  (Typ 34).........  26

TOP TEN
Reklame auf Rädern

NEU GEFAHREN
Morris Mini

REISE
Ostseeküste 96

44

34

www.brunox.de

frisst

schützt 
Eisen



6

D ie kleine und vor fast 50 Jahren ein-
gestellte Automobilmarke Iso Rivolta 
erfreut sich noch immer großer Be-

liebtheit – obwohl nur rund 1.600 Achtzylin-
der-GTs und -Limousinen in vier Baureihen und 
zwölf  Jahren hergestellt wurden. Etwa jeder zweite ist 
ein Rivolta GT, das erste V8-Modell von Visionär Ren-
zo Rivolta. Ganze 18 Stück davon trafen sich Ende Sep-
tember in der Nähe von München – Weltrekord. 

Dabei gab es keinen richtigen Anlass. Ursprünglich 
wollte Autor Daniel Speck, Besitzer des letzten gebau-
ten Rivolta GT, anlässlich einer Buchlesung ein paar GT-
Freunde um sich scharen. Als dieser Termin buchstäb-
lich ins Wasser fiel, nahm die Iso-Gemeinde die Sache 
selbst in die Hand und traf  sich ein paar Wochen später. 

Von 1962 bis 1970 wurden knapp 800 Rivolta GT ge-
baut. Zwei Serien werden unterschieden, die vor allem 
am Holzarmaturenbrett der zweiten Generation zu er-
kennen sind. Die V8-Motoren als 5.3- und 5.7-Liter mit 
300 und 340 PS stammen aus der Corvette. Für damali-
ge Verhältnisse atemberaubende Werte, die der Iso dank 
eines Fahrwerks von Giotto Bizzarrini bis heute sauber 
auf  die Straße bringt. 

Rund 300 Iso-Freunde aus aller Welt kamen mit ihren 
18 GT-Modellen nach Oberbayern – die weiteste Anrei-
se hatten zwei Modelle aus Dänemark und London. Eine 
mehr als 100 Kilometer lange Ausfahrt führte die GTs 
zur Erdfunkstelle Raisting, wo sich ein Hommage-Mo-
dell zu den Oldies gesellte: Mit ihrem neuen Iso Rivolta 
GTZ, eine moderne Interpretation des Iso Grifo A3/C. 
kamen Marella Rivolta, Enkelin des Iso-Gründers, und 
Ehemann Andrea Zagato aus der Designer-Familie.

AU F TA K T  |  We l t g rö ßt e s  I s o  R ivo l t a  GT-T re f fe n  i n  B aye r n

Text: Axel E. Catton   Foto: Christoph Vohler

Funkspruch 
„Weltrekord!“
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Panorama NACHRICHTEN 
AUS DER 
KLASSIKER-SZENE

Als Volvo seinen Sportwagen P1800 am 
3. Mai 1961 auf  der Festung Bohus in 
Kungälv bei Göteborg der Presse vor-

stellte, war einer der drei Vorführwagen Rot, 
hatte die Fahrgestellnummer 52 und erst ei-
nen Tag vorher zugelassen worden. Heute 
ist er einer der ältesten noch existierenden 
P1800. Für 125.000 Schwedische Kronen 
oder etwa 12.500 Euro wurde er im Septem-
ber von Bilweb Auctions versteigert.

Nach den Presse- und Testfahrten wurde der 
kleine Sportwagen regulär verkauft und eini-
ge Jahre aktiv genutzt, bevor der jetzige Be-
sitzer ihn 1976 in einer Scheune einlagerte, 

um irgendwann einmal zu restaurieren. Dazu 
kam es nie und Nummer 52 wurde jetzt im 
Auftrag des Nachlassverwalters verkauft – 45 
Jahre nachdem er eingelagert wurde. Ein echtr 
Scheunenfund.

Das Auto hat nur 11.414 Kilometer auf  dem 
Tacho, allerdings können es auch 111.414 
oder 211.414 sein. Die Frage, ob der P1800 
den Verkaufspreis wert war, lässt sich nur mit 
„jein“ beantworten. Denn es gibt ein paar Her-
ausforderungen für den neuen Besitzer – oder 
um es ehrlich zu sagen, der Wagen ist ziemlich 
verrottet. Allerdings ist er komplett und seine 
Historie sowie die Tatsache, dass er einer der 

ältesten P1800 ist, rechtfertigt den Preis. Nicht 
vergessen werden darf  auch, dass es sich hier 
um ein sogenanntes Jensen-Modell handelt. 

Da Volvo seinerzeit nicht ausreichend Pro-
duktionskapazitäten hatte, wurden die Karos-
serien beim englischen Autobauer Jensen in 
West Bromwich gebaut. Aber die schlechte 
Qualität führte nach zweieinhalb Jahren zum 
Abbruch der Geschäftsbeziehung – der P1800 
wurde fortan in der Lundby-Fabrik in Göteborg 
weiterproduziert. Offiziell hieß der Sportwagen 
fortan 1800 S – S für Schweden. Etwa 6.000 
Stück wurden von Jensen hergestellt, insge-
samt nur 39.407 Stück.

Alter Schwede
>  VOLVO P1800 VORFÜHRWAGEN VON 1961

Nach 45 Jahren darf  man von 
einem Scheunenfund nicht mehr 
zuviel erwarten

Das Lenkrad wurde lange nicht mehr ge-
dreht, der Motor ist lange nicht gelaufen – 
da steckt noch etwas Winterarbeit drin

So stand der P1800 vor 60 Jahren zu 
Testzwecken nahe Göteborg bereit
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In 2022 wird das H-Kennzeichen 25 Jahre 
alt. Das Kennzeichen geht auf  die Umstel-

lung der Kraftfahrzeugsteuer von reinen Hub-
räumen auf  Schadstoffklassen zurück. Somit 
hätten Klassiker ohne Katalysator horrende 

Steuersätze zahlen müssen. Die Einstufung 
als historisches Fahrzeug bedeutet dagegen 
eine Pauschalsteuer von 191 Euro. Heute 
sind mehr als 660.000 historische Fahrzeuge 
in Deutschland zugelassen. 

Die Renault-Stiftung hat anlässlich der 
„Europäischen Tage des Kulturerbes“ 

des französischen Kultusministeriums im 
September zum ersten Mal die Türen zu ei-
nem seiner historischen Gebäude in Boulog-

ne-Billancourt geöffnet. Ausgestellt wurde 
dort eine komplette Rekonstruktion der Ori-
ginalwerkstatt von 1898, in der Louis Renault 
(1877–1944) an seinem ersten Modell „Type 
A“ gearbeitet hat.

Das H-Kenn-
zeichen war 
ein großer 
Erfolg, das 
Wechselkenn-
zeichen später 
ein Flop

So ein Type A  
war das erste  

Modell, das Louis  
Renault konstruierte

Modelle wie diese Horex 1000 als 
Gespann sind schon  fast Kunstobjekte

> MYTHEN IN NECKARSULM

Altes H-Kennzeichen 

Alte Werkstatt

> 25 JAHRE OLDTIMER-ZULASSUNG

> RENAULTS KULTURERBE

Alte Rennmaschinen Im zweiten Teil der Son-
derausstellung „,Meister 

aller Klassen“ präsentiert 
das Deutsche Zweirad- und 
NSU-Museum Neckarsulm 
weitere 25 Rennmaschinen 
aus der Zeit von 1930 bis 
1960. Dokumentiert werden 

drei Jahrzehnte Erfinder-
geist, Geschwindigkeit 
und sportliche Höchst-
leistung mit Motorrä-
dern, die als „Renn-My-

then“ gelten. 21 Stück 
stammen aus einer Privat-

sammlung und sind sonst 
nicht zu sehen.
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Feuerwerk für 
einen Ferrari, 
„Best of  Show 
2021“ an der 
Villa d´Este

PA N O R A M A

Porsche 962 C foreverAirbag forever
> STRIETZELS RENNWAGEN

> SERIENREIFE BEIM DAIMLER

Italia forever
> CONCOURS AM COMER SEE

Die Trofeo BMW Group bleibt in italieni-
scher Hand: Gesamtsieger des Concorso 

d’Eleganza Villa d’Este 2021 wurde ein Fer-
rari 250 GT TDF. Der im Jahr 1956 gebau-
te Langstreckenrennwagen aus dem Besitz 
des US-Amerikaners Brian Ross wurde zum 
„Best of  Show“ gekürt. Bereits zum siebten 
Mal in Folge gewann damit ein Fahrzeug aus 

Italien die höchste Auszeichnung beim traditi-
onsreichen Schönheitswettbewerb am Comer 
See, der weltweit seinesgleichen sucht. Das 
Siegerfahrzeug verdankt seinen Namenszu-
satz „TDF“ der Tour de France, jenem Etap-
penrennen für Automobile auf  französischen 
Straßen, das im Jahr 1956 von einem Ferrari 
250 GT gewonnen worden war. 

 „Ein Elektroauto ist 
absolut geräuschlos 
und sauber. Aber im 

Moment gehe ich nicht 
davon aus, dass es 

praktikabel ist –  
zumindest nicht für 

eine lange Zeit“, 
sagte Charles Rolls im Jahr 1900, bevor 

er Rolls-Royce mitgründete.

Ente forever
Die Liebe zum 2CV hat viele Facetten: Da gibt es Oliver L. mit sei-
nem „Dune“ von 1988 oder Xavier L. und sein 1955er-Type-AZ. 
Und „Camembert“, die Reise-Ente von Elyane & Guy B. mit stol-
zen 35 PS. Sie und vielen andere 2-CV-Fans in diesem XXL-Band  
haben eines gemeinsam: Sie lieben ihren 2CV, sie fahren 2CV, sie 
leben 2CV und werden in dem neuen Entenbuch von Michaël Le-
vivier porträtiert „Legende 2 CV – Fahren, Fühlen. Leben“, Gera-
Mond Verlag, 240 Seiten, ca. 220 Bilder, ISBN: 978-3-96453-360-9.  
Preis: 59 Euro

testete er das damals neue Porsche Dop-
pelkupplungsgetriebe PDK beim Rennen. 
Im Entwicklungszentrum Weissach, wo 
das Fahrzeug einst gebaut und jetzt in sei-
nen Urzustand zurückversetzt wurde, traf  
Stuck auf  seinen damaligen Renningeni-
eur Norbert Singer und auf  Designer Rob 
Powell, der für das Livery Design des 962 
C in Schwarz, Gelb und Rot verantwort-
lich zeichnete.

Porsche hat einen Rennwagen 962 C 
aus der Abteilung Heritage und Mu-

seum wieder in den Originalzustand von 
1987 versetzt. Dabei handelt es sich um 
das Siegerfahrzeug von Hans-Joachim 
Stuck: Vor 35 Jahren holte der heute 
70-Jährige den Meisterschaftstitel des 
deutschen „ADAC Würth Supercup“. 
Während der erstmals ausgetragenen Se-
rie für Gruppe-C-Sportwagen-Prototypen 

Der Airbag gehört zu den Innovationen 
von Mercedes-Benz auf  dem Gebiet 

der passiven Sicherheit. Vor 50 Jahren, 
am 23. Oktober 1971, meldete die dama-
lige Daimler-Benz AG das Patent an mit 
dem Titel „Aufprallschutzvorrichtung für 
den Insassen eines Kraftfahrzeugs“ (Pa-
tentschrift DE 21 52 902 C2). Bereits 20 
Jahre zuvor hatte der Erfinder Walter 
Linderer zwar schon einen Airbag zum 
Patent angemeldet, der aber wegen feh-
lender Sensor- und Auslösetechnik nie in 
Serie ging. Die öffentliche Weltpremiere 
in einem Serienmodell erfolgt im Febru-
ar 1981 auf  der Amsterdam International 
Motor Show mit der S-Klasse W 126.

Seit den 50er-Jahren widmete sich 
Daimler intensiv der Unfallforschung


